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HEIDElBERGER
AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN

D e r P r a s i d e .n t

(l7a) HeIdelberg. den 25.11.1954

•

Prasidont der Heidelbereer Akademie der Wissenschaften,

orde Mitglied der Akademie der Wissenschaften zu Gottingen

und cl.er Deutschen A.:cademie der V/issenschaften zu Berlin

Insti'-tutionen werden sich aktiv für die Verwirklichung der

Plane, die Carlos Faust seiner Stiftung zugrunde 'legte, ein­

setzen, sei es durch Bereitstellung von Geldmitteln, Instru­

menten, Büchern'fnd Pflanzen, sei es durch Entsendung von For­

schern und Studenten.

An die

Mitglieder des Patronanta

der Fundacion Carlos Faust

An der Station in Blanes sollten aber, nach dem Willen des

Stifters, nicht nur spanische und deutsche Gelehrte arbeiten,

ihre Einrichtungen sollten vielmehr auch allen andaren europa­

ischen Kationen zugute kommen, denen es nicht vergo'nnt ist,

selbst cine Por-schung s s t
é

t t e am Mi ttelmeer zu unterhal ten.

:¡.�S v:ird dem Prestige Spaniens in der internatonalen Welt ohne

Zweifel sehr fórderlich sein, vrenn sich in Blanes eine Insti­

tution der \'Iisse-nschaft bildet, an der alle europaischen Vol­

ker aktiv Anteil nehmen.

Bla n e s ¡Prov. Gerona

Spanie:r¡.

Sehr geehrte Herren!

Bo t arrí.c o Mar-Lmut.ra in Blanes,
"..:,��...;.:::;

a te schon zu Lebzei ten mit der Heid.elberger

Akademie der Wissenschaften Fühlung genommen, urn diese für die

JiIitarbeit bei der Auage s taLtung seines Vorhabens, eine Statte

internationaler biologischer Forschung, insbesondere der'Bota­

nik, zu gewinnen. Die verabredete Zusammenkunft mit Carlos Faust

und unserem Akad�mie ...)litglied Professor pr. A. Seybold im Septem­
ber 1952 ist n::'cht zustande gekonunan , da Carlos }!'aust im Frühjahr

1952 gestorben ist.

DJ.e

die Vermi ttlung z w i s che n QPn Stellen, die an },larimutra inter­

essiort .sind, und wird im Einverstiindnis mit dem Patronat die

erforüorlichen internationalen ytissenschaftlichen Beziehungen

he r s t e Ll en ,
d i.e für <len Ausb-vu de r Pundac Lcn OarLo s Faust als

Sta t t e d er FOrSC!lUug not":eniig sind. Sis bedarf dazu allerdings

ciner Autorisation durcll das Patronat Wld bittet urn eine baldi-

ge Stellul1eúahme und eventuelle V'rschlage.

Die Heidelberger Akademie der Wissenschaften hielt es für ihre

Pflicht, Wege zu finden, die Fundacion Carlos Faust im Sinne des

Stifters für die internationale Forschung zu aktivieren und ist

der Überzeuiung, dass in engste� Zusammen�rbeit mit spanischen
wissenschaftlichen Kreisen der Ausbau der Fundacion Car-Loa Faust

vollzogen werden kann , !q�cht nul' die Heidelberger A..1cademie der

Kit dem Ausdruck grosster Hochachtung

Professor Dr. Hans K i e n 1 e

Kkad-emi err-tmd+-í-rrr nahea t ehe nd


